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Wie kommen wir aus diesen seit ei-
nem Jahr eingeübten Mustern der 
sozialen Distanz wieder raus? Zu 
einem gewünscht nahen Zeitpunkt 
wird die Pandemie hoffentlich ih-
ren Schrecken etwas verloren ha-
ben, die Spitäler wieder normaler 
funktionieren und sich die ältere 
Generation sicherer fühlen kön-
nen. Wir wollen darauf vertrauen. 
Ich denke und hoffe sehr stark, dass 
uns die Krise sensibler gemacht hat. 

Deutung einer Krise
In der Presse war verschiedentlich 
zu lesen, die Kirche ringe immer 
noch mit einer heilsgeschichtli-
chen Deutung der Pandemie. Wirk-
lich? Die Geschichte ist noch nicht 
zu Ende. Die Ursachen werden wir 
erst mit einer gewissen Distanz 
deuten können und damit auch die 
Früchte erkennen. Ich höre von im-
mer mehr Menschen, dass sie ver-
suchen, das Beste aus der Situation 
zu machen und ihnen dies sehr gut 
gelingt. Vielleicht gehört zum Heil-
samen ja gerade das Innehalten, das 
Durchbrechen des Gewohnten, das 
Durchschauen von Mustern und 
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Leitartikel

«Social approaching»
die Kreativität eines neuen Lebens-
entwurfs. Es waren immer die Pha-
sen der Einkehr und des Rückzugs, 
die den Gottsucher ein gutes Stück 
weitergebracht haben.

Wurzel der Krise
Heilsam ist sicher auch unsere Er-
kenntnis, dass die spirituelle Wur-
zel der Krise im Umgang mit unse-
rer Erde liegt, die Art und Weise, 
wie wir Menschen die Natur se-
hen. Wir verhalten uns, als hätten 
wir noch eine zweite Erde auf Lager. 
Unser Wirtschaftssystem ist auf die 
Ausbeutung aller Ressourcen aus-
gerichtet. Durch diesen Raubbau, 
ohne jegliche Nachhaltigkeit, wird 
die Schöpfung ihrer Seele beraubt. 
Was zählt, ist nur noch der rein ma-
terielle Ertrag. Wie kommen wir 
aus dieser sozialen Distanzierung 
mit der Schöpfung Gottes wieder 
heraus? Indem sich unser Blick, un-
sere Wahrnehmung ändert.

Verwandlung
In Markus 9, 1–9 führt Jesus drei 
seiner Jünger – Petrus, Jakobus 
und Johannes – auf einen hohen 

Berg und sie sind dort ganz alleine. 
Und es heisst dort wörtlich: «Und 
er wurde verwandelt vor ihnen (…) 
und es erschienen ihnen Elija mit 
Mose und sie sprachen mit Jesus». 
Das griechische Wort «Metamor-
phose» wird geläufig mit Verklä-
rung übersetzt, aber eigentlich ist 
es eine Verwandlung. Es ist nicht 
Jesus, der sich als Sohn Gottes ver-
wandelt, sondern die drei Jünger 
verwandeln ihre Sichtweise, ihre 
Gesamtwahrnehmung. Die Ent-
wicklung ist der innere Wandel des 
Petrus, Jakobus und Johannes. Die 
drei werden in der Abgeschieden-
heit des Berges in der Gegenwart 
von Jesus zu einer völlig neuen 
Perspektive geführt, die des Reichs 
Gottes. Ihre Augen sehen, was 
wirklich ist. Der Heilige Geist öff-
net ihnen die Augen, Gottes Schöp-
fung, das Leben, anders zu sehen.

Neue Sichtweise
Das Heilsame in der Krise ist ein 
möglicher Perspektivenwechsel. 
Jesus zieht sich mit seinen drei Jün-
gern zurück auf den Berg. Der Auf-
stieg ist anstrengend und schwer 

durchzuhalten. Ebenso schwer ist 
es für sie, wach und aufmerksam 
zu bleiben (Lk 9, 32 – die Apostel 
kämpfen gegen den Schlaf). Aber 
am Schluss gelingt die Verwand-
lung ihrer Sichtweise. So sehr, dass 
sie gerade dort oben bleiben möch-
ten. Aber eine mystische Gotteser-
fahrung ist nicht ein Selbstzweck, 
sondern führt direkt ins Leben zu-
rück, in die Schöpfung, auf die Mut-
ter Erde. Hier gibt es etwas zu tun; 
sehr, sehr viel zu tun.

Wie finden wir den Weg in eine 
neue, hoffnungsvollere Normalität 
zurück? Welche neue Begriffskre-
ation mag dieses bleischwere Un-
wort des «social distancings» in die 
Waagrechte bringen, damit frei-
es, normales Leben wieder in den 
Fluss kommt?

Wenn es uns gelingt, die Früch-
te einer neuen Sichtweise auf unse-
re Mitmenschen und den Umgang 
mit der Schöpfung einzubringen, 
hat die Krise durchaus etwas Hei-
lendes. 

Kaspar Schweizer, Pfarrer
 Foto: Ueli von Känel 

Gottesdienste

Kirchgemeindehaus Brügg

Freitag, 5. März, 19.00 Uhr

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Thema: Vanuatu –  
«Auf festen Grund bauen»

Pfarrerin Lea Scherler und Team
Musik: Satomi Kikuchi und andere

(Siehe «Spezielle Gottesdienste»)

Sonntag, 7. März, 10.00 Uhr 

Gottesdienst in der Fastenzeit
Thema: «Es muss doch mehr  
als alles geben»

Pfarrerin Renate von Ballmoos
Satomi Kikuchi – Orgel

Gottesdienst-Taxi: T. 079 177 70 07 
(Bitte bestellen bis Samstag,  
6. März, 12.00 Uhr)

Sonntag, 14. März, 10.00 Uhr

Gottesdienst  
für Gross und Klein  
mit Taufen
Thema: «Willkommen» –  
Jesus und die Kinder –  
Markus 10,13–16

Pfarrerin Lea Scherler
Rosmarie Hofer – Orgel

(Siehe «Spezielle Gottesdienste»)

Sonntag, 21. März, 10.00 Uhr

Gottesdienst zur  
Goldenen Konfirmation
Pfarrer André Urwyler
Rosmarie Hofer – Orgel

(Siehe Seite 17)

Palmsonntag, 28. März 
10.00 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Ueli von Känel
Christine Ryser – Orgel

Betagtenheim «Im Fahr» Brügg

Donnerstag, 11. März, 15.00 Uhr 

Andacht
Pfarrer Ueli von Känel

Amtswochen Bestattungen

Woche 9
1. bis 5. März:
Pfarrerin Renate von Ballmoos
T. 079 631 35 16

Woche 10
8. bis 12. März:
Pfarrerin Lea Scherler
T. 032 373 42 88

Woche 11
15. bis 19. März:
Pfarrerin Renate von Ballmoos
T. 079 631 35 16

Woche 12
22. bis 26. März:
Pfarrerin Renate von Ballmoos
T. 079 631 35 16

Woche 13
29. März bis 2. April:
Pfarrerin Renate von Ballmoos
T. 079 631 35 16

Kirchliche Chronik 

Monat Januar
Bestattungen

 – Martha Bogni-Spiess  
geb. 1951, Brügg

 – Jean-Pierre Botta  
geb. 1926, Brügg

 – Jessica De Falcis  
geb. 1997, Worben

 – Anna Laubscher-Kappeler 
geb. 1930, Studen

 – Michel Rauber  
geb. 1945, Aegerten

 – Georgette Stucki  
geb. 1930, Brügg

 – Heinz Zitterli  
geb. 1942, Merzligen

Spezielle Gottesdienste

Diese Angaben erfolgen unter Vorbehalt – je nach Entwicklung der  
Pandemie müssen die Gottesdienstangebote angepasst werden.  
Wir halten Sie im Anzeiger und auf der Homepage auf dem Laufenden  
und bitten Sie darum, diese zu beachten.  
Für die Gottesdienste gilt Maskenpflicht!
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Freitag, 5. März, 19.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

Ein Team von Frauen hat zum dies-
jährigen Land Vanuatu einen 
Gottesdienst vorbereitet. Das Thema 
lautet «Auf festen Grund bauen»  
und wir setzen uns mit der Geschichte 
vom Haus auf Felsen in Matthäus 
7, 24–7 auseinander.  
Mit Bildern, Lebensgeschichten, 
interessanten Fakten und mehr 
tauchen wir in das Land Vanuatu ein 
und lernen seine Menschen etwas 
kennen.

Sie sind herzlich eingeladen den 
Weltgebetstag mitzufeiern! 

Wir bitten um eine Anmeldung bis am 
Donnerstag, 4. März, 17.00 Uhr an: 
Lea Scherler, T. 032 373 42 88 
lea.scherler@buerglen-be.ch

Pfarrerin Lea Scherler und Team

Sonntag, 14. März, 10.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

Wir hören die Geschichte von Jesus, 
der (wie in so vielen Geschichten  
der Bibel) deutlich machte, dass er 
nicht nur ein Freund der Männer  
ist, sondern auch und besonders der 
Frauen und Kinder. Dass alle 
Menschen, ob gross oder klein, 
musisch oder mathematisch begabt, 
weiss oder schwarz bei Gott 
willkommen sind und es auch unter 
uns Mitmenschen sein sollten. 

Wir feiern im Gottesdienst Taufe und 
heissen zwei Menschen in unserer 
Kirchgemeinde willkommen. 

Musikalische Gestaltung:  
Rosmarie Hofer – Orgel

Anmeldung für den Gottesdienst bis 
am Samstag, 13. März, 17.00 Uhr an: 
Lea Scherler, T. 032 373 42 88 
lea.scherler@buerglen-be.ch 

Wir freuen uns auf Sie und euch! 
Pfarrerin Lea Scherler

Weltgebetstag 
2021

Gottesdienst 
für Gross  
und Klein 

Vanuatu – «Auf festen 
Grund bauen» 

mit Taufen 

 Foto: WGT-Komitee Vanuatu
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Si isch im Rollstuel gsässe, im ne 
schöne, hälle Zimmer. Im ne Pfleg-
heim. Uf em Nachttischli stöh dert 
zwe Radioapparät: Am grössere isch  
SRF1 ygstellt, am chlynere SRF2, für 
klassischi Musig. Di beide Radiöli: 
Das syge ihri Fänschter zur Wält. Si 
isch hundertjährig u sit es paar Jahr 
blind. Vom schöne Zimmer heig si 
nümm vil, seit si. Es wärd gäng fysch-
terer um sen ume. Aber immerhin: E 
gwüssi Hälligkeit syg doch no da. 
Es syg also nid tiefschwarz. U d Far-
be heig si no in Erinnerig. Wes dusse 
rägnet u grau isch, tüeg si sech i Ge-
danke aube der Himu blau usmale.

Vor allem ds Läse u ds Schrybe ver-
misst si. Früecher heig si vil Briefe 
gschribe, aber dadermit sygs itz fer-
tig. Wül: Itz müesst si die Briefe öp-
perem diktiere, aber das göng nid. 
Ds Briefeschrybe syg öppis sehr 
Pärsönlechs. Das müess vom Chopf 
u vom Härz diräkt i d Hang gah, u 
vo dert uf ds Papier. Drum heig si 
sech synerzyt o gäg alli moderne 
Schrybmethode gsperzt u der Ystig 
i ds Computerzytalter glücklecher-
wys verpasst.

Si syg itz zwar blind u chönn o 
nümm louffe, drum syg si meisch-
tens im Zimmer – im Bett. Oder, wie 
itz, im Rollstuel. «Immobil», wi me 
däm hüt säg. Aber im Chopf syg si 

Wer schon mal unterwegs war in 
der Region vom Himalaya, im Ti-
bet oder in Nepal, kennt sie gut, die 
farbigen Gebetsfahnen. Überall 
flattern sie im Wind, insbesonde-
re auf Berggipfeln, Gebirgspässen, 
aber auch rund um die buddhisti-
schen Tempelanlagen und andere 
heilige Stätten.

Die Fahnen begegnen uns immer in 
den fünf Farben: Blau, weiss, rot, 
grün und gelb.

Die Zahl fünf verkörpert im ti-
betischen Buddhismus die vier 
Himmelsrichtungen und das Zen-
trum, und die Farben stehen sym-
bolisch für die verschiedenen Ele-
mente: Blau für die Leere, Weiss für 
die Luft, Rot für das Feuer, grün für 
das Wasser und gelb für die Erde.

Die Fahnen sind oft mit einem 
Mantra bedruckt, einem Gebet für 
alle fühlenden Wesen des Univer-
sums, und manchmal findet sich 
auch noch ein fliegendes Pferd auf-
gedruckt. Dieses Windpferd soll 
die Gebete hinaus in den Himmel 
tragen. Die Gebetsfahnen werden 
draussen hängen gelassen, bis sie 
verwittert sind.

Einen ganz ähnlichen Brauch ken-
ne ich aus England und Irland.

Dort habe ich viele heilige Quel-
len kennengelernt, die früher von 
der Bevölkerung aufgesucht wur-
den, wenn Menschen krank waren. 
Das Quell-Wasser wurde rituell ge-
nutzt und sollte Heilung bringen. 

no da. Das heig Vor- u Nachteile: So 
merk si natürlech, wies um se stöng. 
Aber so heig si o d Fähigkeit, sech 
chönne Müe z gä, ihri Yschränkige 
aaznäh. U z probiere, sech all Tag a 
ds Positive z erinnere, a ds Schöne, 
wo si i ihrem länge Läbe erläbt het. 
U für «à jour» z sy, für mitzübercho, 
was uf der Wält u um se ume pas-
siert, lost si äbe Radio, wül: «O mit 
hunderti chan i doch nid eifach i Tag 
yne läbe, ohni z wüsse, was dusse 
geit!», het si gseit. Was si da tagtäg-
lech vernähm, syg zwar meischtens 
strub. Aber si pick ds Erfröilechen 
use u häb sech a de schöne Sache.

U probier äben aube wider, us em 
graue e blaue Himu z mache. 

Walter Däpp
(Text aus «steirych», Zytglogge-Verlag)

Solche Brunnen- oder Quellheilig-
tümer sind vor allem dort bekannt, 
wo die Kelten gesiedelt haben, also 
an den Westküsten Europas. Mit 
der Zeit wurden diese Quellen 
christianisiert, und zu den alten 
Legenden kommt häufig auch noch 
eine christliche dazu, wie zum Bei-
spiel diejenige der heiligen Odilie.

Jedenfalls werden in Irland und 
England die Quellen immer noch 
von der ansässigen Bevölkerung 
besucht, und bei vielen Quellen 
flattern dann auch bunte Bänder 
und Stofffetzen in den Sträuchern 
und Bäumen. Auch hier hält sich 
die Überlieferung hartnäckig, dass 
der Heilungswunsch in Erfüllung 
geht, spätestens dann, wenn die 
Stoffbänder verwittert sind. 

Dasselbe gilt für die Wunsch-
bäume, die in manchen Gegenden 
bekannt sind und auch ohne Quel-
len als alte heilige Orte gelten.

Der Osterbaum nimmt solche alten 
Traditionen auf. Zugleich erinnert 
er an die Verbindung des Lebens-
baums mit dem Kreuz. Gerade an 
den Westküsten Europas war die-
se Verbindung im frühen Chris-
tentum sehr präsent. Das Kreuz 
Christi, ein historisches, einmali-
ges, befreiendes und erlösendes Er-
eignis, wurde in Zusammenhang 
gesetzt mit dem Himmel und Erde 
verbindenden Weltenbaum, mit 
dem Baum des Lebens aus den alten 
Mythen, mit dem Kreislauf des Le-
bens, mit der ewigen Wiederkehr 

der Jahreszeiten… Die alten (und 
jetzt wieder neuen) irischen Hoch-
kreuze mit Kreuz und Kreis sind 
Zeugen eines solchen Weltverste-
hens.

Wir laden in diesem Jahr auch Sie 
ein, einen Osterbaum im Chorraum 
der Kirche Aegerten zu schmücken, 
mit farbigen Stoffbändern, be-
schrieben mit Ihren Gebeten und 
Wünschen.

Ab Montag, 29. März wird der Os-
terbaum im Chorraum der Kirche 
bereitstehen, auch farbige Bänder 
und Stifte sind da. Kommen Sie al-
lein, zu zweit in die Kirche, lassen 
Sie sich Zeit, schreiben Sie Ihr Gebet 
und Ihre Wünsche auf ein Band und 
binden Sie dieses achtsam in den 
Osterbaum. Hoffen wir, dass auch 
unsere Gebete in den Himmel, zum 
göttlichen Geheimnis aufsteigen. 

Der Baum wird bis am Sonntag, 
18. April in der Kirche sein. 

Für das Pfarrkollegium: 
Renate von Ballmoos

Himu

Gebetsfahnen – Wunschbäume – Osterbaum

 Foto: Ueli von Känel  Foto: Ueli von Känel 

Einladung zum Gottesdienst

Berndeutsches Lesehäppchen

Osterzeit

Aus dem Pfarrteam

Wegen Corona können wir immer 
noch keine grösseren Versamm-
lungen ausser den liturgischen 
Anlässen (Gottesdienste, Mittwoch-
Morgengebet, Abdankungen) 
anbieten.

Das betrifft insbesondere alle Seni-
orenanlässe der Kirchgemeinde, 
den kirchlichen Unterricht und 
alle übrigen Versammlungen. 

Wir bitten Sie, die Angaben des 
Anzeigers und auf der Homepage 
der Kirchgemeinde zu beachten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Ihr Pfarrteam Bürglen

Wir Pfarrpersonen sind für Sie da. 
Möchten Sie gerne einmal unver-
bindlich vorbeikommen und  
über Gott und die Welt plaudern,  
oder haben Sie ein bestimmtes 
Anliegen? Schauen Sie auf einen 
Kaffee oder Tee bei uns rein.

An den aufgeführten Daten sind 
unsere Türen in allen Pfarrkreisen 
für Sie offen und bei schönem 
Wetter auch ein Stuhl im Garten. 
Selbstverständlich sorgen wir 
dafür, dass alle Hygiene- und Dis-
tanzvorgaben eingehalten werden.

Sie sind herzlich eingeladen und 
sehr willkommen! Bis bald.

Ihr Pfarrteam Bürglen

Daten im März

Aegerten
Pfarrerin Renate von Ballmoos
Jeden Mittwoch 
jeweils 9.00 bis 11.00 Uhr

Pfarrhaus Aegerten 
Kirchstrasse 29

Brügg
Pfarrerin Lea Scherler
Donnerstag, 4. und 18. März
16.00 bis 18.00 Uhr

Pfarrhaus Brügg 
Rosenweg 1
Eingang Pfarramtsbüro nutzen

Schwadernau – Studen
Pfarrer Kaspar Schweizer
Montag, 1. und 15. März
10.00 bis 12.00 Uhr

Kirchgemeinderaum Studen 
Hauptstrasse 61

Jens – Merzligen – Worben
Pfarrer Ueli von Känel
Mittwoch, 3., 17. und 31. März
15.30 bis 18.00 Uhr

Pfarrhaus Worben 
Pestalozzi-Weg 9

In den 
Pfarrkreisen

Offene Pfarrhäuser

 Foto: Simone Maurer

Goldene Konfirmation

Sonntag, 21. März, 10.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg oder Kirche Bürglen, Aegerten

Die beiden Geburtsjahrgänge 1954 
und 1955 feiern gemeinsam dieses 
Jubiläum. 50 (resp. 51) Jahre sind 
seit ihrer Konfirmation vergangen. 
Eine lange Zeit mit so manch glück-
lichen Tagen und freudigen Ereig-
nissen, aber wohl auch mit schwie-
rigen Zeiten und schmerzhaften 
Erfahrungen. In diesem besonde-
ren Gottesdienst wollen wir für die 
zurückliegenden Jahre danken und 
um Kraft und Segen für die kom-
menden bitten. 

Der Gottesdienst wird von Pfar-
rer André Urwyler liturgisch ge-
staltet und musikalisch von un-
serer Organistin Rosmarie Hofer 
begleitet. Falls es die bundesrätli-
chen Vorgaben erlauben, sind die 
Goldenen KonfirmandInnen im 
Anschluss herzlich zu einem Apé-

ro im Pfarrhaus eingeladen, wo 
die Möglichkeit besteht, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen oder 
auch ein Erinnerungsfoto zu ma-
chen. Sollte ein geselliges Zusam-
mentreffen nach dem Gottesdienst 
nicht möglich sein, wird eine klei-
ne Überraschung von Seiten der 
Kirchgemeinde überreicht. 

An die Goldenen Konfirman-
dInnen wurden Einladungen ver-
schickt. Falls Sie versehentlich kei-
ne Einladung bekommen haben, 
freuen wir uns, wenn Sie sich bei 
uns melden. Kirchgemeinde Bürglen

Wir bitten um eine Anmeldung  
bis am 12. März an:
sekretariat@buerglen-be.ch oder 
carola.arenas@buerglen-be.ch oder 
T. 032 373 41 40
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Senioren

Senioren-Nachmittag
Wie es mit den Seniorennachmittagen 
im 2021 weitergehen wird, ist noch 
unklar. Auch hier sind wir froh, wenn 
Sie sich bei Interesse zum gegebenen 
Zeitpunkt via Kirchenzettel, Amtsan-
zeiger, Homepage der Kirchgemeinde 
Bürglen (www.buerglen-be.ch) oder 
unter der T. 032 373 35 85 informieren.

Mittagessen 
Zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses war unklar, wie es genau  
weitergeht. Die Durchführung am 
2. März ist ungewiss.

Bitte informieren Sie sich bei Inter-
esse bei: Anna Lang, T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Männer-Seniorentreff
Sämtliche Seniorenversammlungen 
der Kirchgemeinde im März müssen 
wegen der kritischen Coronasituation 
bis auf Weiteres leider abgesagt wer-
den. Beachten Sie bitte das Gültige  
im Anzeiger und auf der Homepage 
(www.buerglen-be.ch)!

Kontakt: Pfarrer Ueli von Känel 
T. 032 384 30 26
worben@buerglen-be.ch

Spiel- und Jassnachmittag  
Brügg und Studen
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses war unklar, wie es genau weiter-
geht. Die Sicherheitsvorschriften 
werden stets neu der aktuellen Situa-
tion angepasst.

Bitte informieren Sie sich bei  
Interesse bei: 
Anna Lang, T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Seniorentreff Worben
Sämtliche Seniorenversammlungen 
der Kirchgemeinde müssen wegen 
der kritischen Coronasituation bis auf 
Weiteres leider abgesagt werden. 
Beachten Sie bitte das Gültige  
im Anzeiger und auf der Homepage 
(www.buerglen-be.ch)!

Kontakt: 
Joselyne und Samuel Walter
T. 032 384 81 22

Stricken – Häkeln – Sticken
Die Durchführung im März  
ist ungewiss. 

Bitte informieren Sie sich bei  
Interesse bei:
Sibylle Diethelm
Beauftragte Altersfragen
T. 032 372 18 28

Café Santé – 
Begegnung und Bewegung
Die Durchführung im März  
ist ungewiss. 

Bitte informieren Sie sich bei  
Interesse bei:
Sibylle Diethelm
Beauftragte Altersfragen
T. 032 372 18 28

Regelmässige Angebote

Liturgisches Morgengebet 

Mittwochs, jeweils 8.00 Uhr 
Kirche Bürglen, Aegerten
Die Liturgie lädt ein, zur Ruhe zu kom-
men, sich zu besinnen und auszurich-
ten auf die Mitte unseres Lebens.

Kontakt:  
Pfarrerin Renate von Ballmoos 
T. 079 631 35 16

Bürglentreff
 – Besuch im Schlossmuseum Nidau
 – Spaziergänge durch unsere  
Umgebung

Einladungen siehe unten, falls wieder 
erlaubt

Kinder und Eltern 

Winterkrabbelgruppe 
«Schneeflocke»
Die Winterkrabbelgruppe findet  
bis auf Weiteres nicht statt.

Auskunft:
Evelyne Grunder 
T. 076 385 75 02

Popcorn-Kindergruppe
Die Popcorn-Kindergruppe findet  
bis auf Weiteres nicht statt.

Auskunft:  
Juliane Dahl Zesiger 
T. 032 381 51 54

Adressen

Pfarrämter

Aegerten
Pfarrerin Renate von Ballmoos 
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten 
T. 079 631 35 16 
aegerten@buerglen-be.ch

Brügg
Pfarrerin Lea Scherler  
Rosenweg 1, 2555 Brügg 
T. 032 373 42 88 
bruegg@buerglen-be.ch

Jens-Merzligen-Worben
Pfarrer Ueli von Känel 
Pestalozzi-Weg 9, 3252 Worben 
T. 032 384 30 26 
worben@buerglen-be.ch

Schwadernau und Studen
Pfarrer Kaspar Schweizer 
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten 
T. 032 372 20 70 
studen@buerglen-be.ch

Seelandheim Worben
Pfarrerin Simone Egli
Hauptstrasse 69, 3252 Worben
T. 076 281 32 12
simone.egli@buerglen-be.ch

Verschiedene

Präsident der Kirchgemeinde
Daniel Rudin 
per Adresse Verwaltung

Verwaltung der Kirchgemeinde
Irène Moret 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 41 40 
sekretariat@buerglen-be.ch 
Mo – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Sigrist-Team
Walter Aebi, Roger Grau,  
Angela Grossenbacher 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 079 222 48 08 
sigrist@buerglen-be.ch

Kirchliche Unterweisung

KUW-Koordination 
Jris Jaggi, Katechetin 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 33 10 
kuw-koordination@buerglen-be.ch

KUW-Administration 
Christine Michel 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 53 70 
kuw-admin@buerglen-be.ch 
Mo – Mi, 8.30 – 11.30 Uhr 

Roland Brönnimann, Katechet 
T. 079 639 67 47 
roland.broennimann@buerglen-be.ch

Hiram Küenzi, Katechet 
T. 079 335 29 90 
hiram.kuenzi@buerglen-be.ch

Sozialdiakonie
Anna Lang 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Orgeldienst
Rosmarie Hofer und Team 
rosmarie_hofer@hotmail.com

Zentren

Kirche Bürglen
Kirchstrasse 27, 2558 Aegerten

Pfarrhaus
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten

Kirchgemeindehaus
Industriestrasse 8, 2555 Brügg

Redaktionsschluss Ausgabe Mai 2021

Dienstag, 6. April 2021
Elektronische Beiträge an:  
Christine Michel 
kuw-admin@buerglen-be.ch
 

Agenda

BürglentreffKinder und Eltern

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses war unklar, wie es genau weitergeht. 
Die Sicherheitsvorschriften werden stets neu der aktuellen Situation  
angepasst. Bitte informieren Sie sich über den Kirchenzettel, den Amtsanzei-
ger, die Homepage der Kirchgemeinde Bürglen (www.buerglen-be.ch)  
oder unter der Telefonnummer 032 373 35 85.  
Suchen Sie jemanden zum «Gedankenaustausch» oder zum «Spazieren-
gehen»? Melden Sie sich bei uns – gerne gehen wir auf Ihre Bedürfnisse ein 
und suchen gemeinsam nach einer Möglichkeit. Wir werden uns bemühen, 
diverse Angebote durchzuführen, die möglich sind. Auch Ideen  
und Anregungen zu neuen Angeboten nehmen wir gerne entgegen. 

«Fiire mit de Chliine»
Jahresthema:  
Geschichten über mutige Frauen

Spaziergänge  
durch unsere 
Umgebung

Besuch im 
Schlossmuse-
um Nidau

Dienstag, 9. März, 14.00 Uhr 
(Verschiebedatum: 7. April)

Treffpunkt:  
Schulhaus Längacker, Studen 
 

Erwin Bleuer führte uns bereits im 
Dezember 2020 durch seine Heimat 
Studen. Im neuen Jahr konnte der 
Spaziergang leider noch nicht statt-
finden. Da wir in Kleingruppen unter-
wegs sein werden, hoffen wir auf eine 
baldige Durchführung.

Nur bei trockener Witterung!  
Maske obligatorisch!

Bitte anmelden bis 5. März bei: 
Anna Lang, T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Donnerstag, 18. März, 13.30 Uhr 
(Verschiebedatum: 22. April)

Treffpunkt:  
Schlosshof Nidau, beim Eingang 
(es sind nur vereinzelte 
Sitzmöglichkeiten vorhanden)

Besuch im Schlossmuseum Nidau, 
das der Juragewässerkorrektion 
gewidmet ist. In einem rund einstün-
digen Rundgang erfahren wir, wie aus 
der verelendeten und unwirtschaftli-
chen Sumpflandschaft des Seelands 
vom 19. Jahrhundert ein Gemüsegar-
ten geworden ist und welche Perso-
nen und Anstrengungen das möglich 
machten.

Gruppengrösse max. 10 Personen,  
bei grosser Nachfrage kann eine 
zweite Führung zu einem späteren 
Zeitpunkt geplant werden.

Bitte anmelden bis 11. März bei: 
Anna Lang, T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Wir hören in diesem Jahr Geschichten 
von Mirjam (Schwester von Aaron  
und Mose), von Sara, von Maria und 
Marta, dann im Dezember die  
Weihnachtsgeschichte. Dazu gibt es 
immer wieder auch Spielerisches  
für die Kinder. 

Samstag, 13. März, 10.00 Uhr 

Kirche Bürglen, Aegerten

Thema:  
«Mirjam, am Moses si Retterin»

Eingeladen zu der etwa halbstündigen 
Feier sind alle Kinder ab 3 Jahren mit 
ihren Familien.

Mitwirkung:
Lea Scherler, Pfarrerin
Ueli von Känel, Pfarrer
Edith Richner, KUW-Mitarbeiterin
Christine Ryser und Satomi Kikuchi, 
Musikerinnen

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Wir laden Sie ein, folgende weitere 
Daten fürs «Fiire mit de Chliine» 
zu reservieren:

Samstag,  
5. Juni, 30. Oktober, 11. Dezember
jeweils 10.00 Uhr
Kirche Bürglen, Aegerten

Um die gegenseitige Kontaktnahme 
zu erleichtern, wären wir froh, wenn 
Sie uns Ihre Wohn- und dann vor  
allem E-Mail-Adresse und die Natel-
nummer schicken würden. 
Die Lieferung dieser Angaben ist 
natürlich freiwillig, würde aber  
gegenseitig einiges vereinfachen. 
Ihre Angaben werden vertraulich 
behandelt. Vielen Dank zum Voraus 
für Ihre Mithilfe! 

Bitte Ihre Angaben senden an:
Christine Michel, KUW-Administration
Kirchgemeinde Bürglen  
Industriestrasse 8, 2555 Brügg
kuw-admin@buerglen-be.ch

Kontakt:
Ueli von Känel, T. 032 384 30 26
worben@buerglen-be.ch

 Foto: Ueli von Känel  Foto: zVg  Bild: zVg 

 Foto: zVg


